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beliebte Bürgerparkflohmarkt 
dazu. Einer Anmeldung hierfür 
bedarf es nicht – kommt  
einfach und macht mit. Der 
Flohmarkt endet am Samstag 
um 15 Uhr. Damit die Natur 
nicht zu Schaden kommt und 
die Stadt den Flohmarkt im Grü-
nen auch weiterhin genehmigt, 
sind einige Regeln einzuhalten, 
auf deren Einhaltung wir mit 
Unterstützung der Stadtpolizei 
achten müssen:
• Stände dürfen nur auf den in  
der Karte grün markierten Flä-
chen aufgebaut werden
• Aufbau der Stände frühestens 
am Freitag ab 16 Uhr  
• Reservierung von Standflächen 
ist nicht zulässig. (Klebebänder 
und Farbe werden sofort wieder 
entfernt) 

Am traditionellen ersten August-
wochenende ist es wieder soweit! 
Der Flohmarkt im Bürgerpark 
und der Bürgerschoppen an der 
BVM-Grillhütte locken Watze-
verdler, Musikliebhaber und 
Flohmarktfans ins Grüne.

Wo sonst kann man das Flanie-
ren im Park bei Vogelgesang mit 
einem entspannten Einkaufs-
bummel unter Sternen verbinden? 
Zwischendurch locken an der 
BVM-Grillhütte Live-Musik auf 
der Bühne (am Freitag ab 19 Uhr 
spielt die Rockband Endorphine) 
und Christine Hausmann und  
Robin Winkel mit ihrem Gastro-
team mit schmackhaften Speisen 
und kühlen Getränken.

Vor 47 Jahren feierten die Mar-
tinsviertler ihren ersten Bürger-
schoppen. Seit 1990 findet er im 
Bürgerpark an der BVM-Grillhütte 
statt. Seither gehört auch der 

Flohmarkt und Bürgerschoppen
2. und 3. August im 
Bürgerpark und an der 
BVM-Grillhütte
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• das Befahren der Wege mit 
Kraftfahrzeugen ist verboten. 
(Parkplätze sind am Nordbad in 
großer Zahl vorhanden)
• die Grünflächen sind zu schonen
• ein Park ist kein Campingplatz 
und kein Grillplatz
• nicht verkaufte Flohmarktware 
ist wieder mitzunehmen

Der Preis für die Aufstellung eines 
Tapeziertisches mit Kleiderstän-
der beträgt, seit vielen Jahren un-
verändert, 15 Euro. Überschüsse 
von Flohmarkt und Bürgerschop-
pen werden für die Finanzierung 
der Kerb und gemeinnützige 
Zwecke verwendet. Im letzten 
Jahr unterstützte der BVM die 
Jugend der Freiwilligen Feuerwehr 
Innenstadt und die Jugendarbeit 
der DJK/SSG. Beide Vereine er-
möglichten durch ihre tatkräftige 
Unterstützung das Gelingen des 
Flohmarkts. Eine weitere Spende 
ging für den Babynotarztwagen 
an den Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB).

Wir freuen uns auf Euch und wün-
schen viel Spaß und Erfolg beim 
Handeln und Feiern!
Armin Schwarm

Flohmarkt und Bürgerschoppen
2. und 3. August im 
Bürgerpark und an der 
BVM-Grillhütte
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Wir sind Partner!

Familienkarte 
Hessen

DR. MIRIAM & DR. CHRISTIAN UDE
Fachapotheker für Arzneimittelinformation
Frankfurter Straße 19, 64293 Darmstadt
Tel. 06151 79147, Fax 06151 711453
info@stern-apotheke-darmstadt.de
www.stern-apotheke-darmstadt.de

Täglich von 8–18:30 Uhr und 
samstags von 9–13 Uhr 
für Ihre Gesundheit vor Ort!

große Auswahl 
an
Fisch
Fleisch
Burger
frisch vom Grill

My Back
Alexander Str. 38
Tel. 0157 - 36919807

Mo - Fr   6 - 20 Uhr
Sa            7 -  20 Uhr
So            8  - 20 Uhr

Alles selbst -
     -     gebacken
     -     gekocht
     -     belegt

täglich frische Backwaren
belegte Brötchen
kalte- & warme Getränke
mittags wechselnde Gerichte
Suppen, frische Salate, Pasta

täglich frische Backwaren
belegte Brötchen
kalte- & warme Getränke
mittags wechselnde Gerichte
Suppen, frische Salate, Pasta

Blaise Kapet
Liebfrauenstraße 38
64289 Darmstadt
Tel. 06151 - 77133

Öffnungszeiten
Mo–Fr: 10.30–13.00 Uhr

und 15.30–18.00 Uhr
Sa: 10.00–14.00 Uhr
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Nester versteggeld...

„in die Röhre geguckt“ hatten.  
Doch in diesem Jahr hatten die 
Kinder den ersten Zugang.  

Um 11 Uhr fiel der Startschuss 
für die ungeduldig Wartenden, 
die beim Suchen schnell fündig 
wurden und stolz mit ihrer Beute 
in den Schoß der Eltern zurück-
kehrten. Alle waren zufrieden!
Michael „Chappi“ Schardt

hat der BVM am Ostersonntag, 
31. März, rund um die Grillhütte 
in der Kastanienallee.

Der Vorstand des BVM hatte 100 
bunte Osternester mit Eiern, 
Süßigkeiten und kleinen Gaben 
für Kinder bis zu acht Jahren 
vorbereitet. Die Ostereier und 
die kleinen Präsente haben der 
terra verde Biomarkt, REWE 
Markt Keles, die Backstube My 
Back und der Bayerische Bier-
garten spendiert. Die Buchhand-
lung Lesezeichen steuerte kleine 
Bücher bei. Dafür bedankt sich 
der BVM ganz herzlich.

In diesem Jahr wurden die Oster-
nester wieder versteckt, damit 
die Kinder auf die Suche gehen 
konnten. In den letzten Jahren 
war es leider passiert, dass El-
tern und ältere Geschwister sich 
über die versteckten Nester her-
machten und damit viele Kinder 
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könnte man den Rechenschafts-
bericht des BVM-Vostands 
betiteln, der auf der Jahres-
hauptversammlung als Tätig-
keitsbericht seine zurücklie-
gende Arbeit beschreibt. Am 
Montag, 17. April, nahmen ihn 
die 44 anwesenden Mitglieder 
im Gemeindesaal der Mar-
tin-Luther-Gemeinde entgegen.

Zum Sitzungsbeginn gedach-
ten die Anwesenden den 2023 
verstorbenen Mitgliedern Inge 
Blome, Horst Bubeck, Win-
fried Hartenberger, Martina 
Hübscher-Paul, Rolf Reuter, 
Hannelore Schardt, Walter 
Schleidt und Udo Wengler und 
dem 2024 verstorbenen Peter 
Klaffke. Erfreulicher danach 
die Ehrung der Jubilare. Seit 
25 Jahren BVM-Mitglied sind 
Hans-Peter Fräbel, Joachim 

Bilanz der guten Taten

Frosch und Rolf Georg Schmidt. 
Sogar seit 40 Jahren dabei sind 
Frank Cornelius, Walter Glassl, 
Uwe Michaelsen, Margret Neff, 
Harald Richter, Norbert Schäfer, 
Karl-Heinz Stieler und Werner 
Weckbach. Für die „Goldene 
Mitgliedschaft“ von stolzen 50 
Jahren erhielt Dieter Freund wie 
auch die anderen Urkunde und 
Anstecknadel. Und alle herzli-
chen Applaus der Anwesenden.

Mit optischer Unterstützung 
durch Bilder der Events be-
richtete der Vorstand über die 
mannigfachen Aktivitäten des 
BVM seit der letzten Jahres-
hauptversammlung. Barbara 
Schreeck stellte den Kassenbe-
richt für das Jahr 2023 vor. Der 
Kassenprüfer Klaus-Peter Nico-
lai attestierte ihr eine präzise, 
übersichtliche Buchführung und 
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stellte den Antrag auf ihre Ent-
lastung und die des Vorstands, 
dem die Versammlung einstim-
mig zustimmte.

Nach einer kurzen Pause stan-
den Ergänzungswahlen zum 
Vorstand auf der Tagesordnung. 
Beisitzer Armin Schwarm stellte 
seinen Posten zur Verfügung 
und die Vorsitzende Sabine 
Deitrich-Büttel bedankte sich 
herzlich bei ihm für die lang-
jährige engagierte Arbeit im 

Vorstand. Armin wird ihn aber 
weiterhin unterstützen, etwa bei 
der Jumelage und Organisation 
der Fahrradtour. Leider kandi-
dierte niemand für den vakan-
ten Posten, der somit unbesetzt 
bleibt.

Mit dem Ausblick auf die künf-
tigen Aktivitäten endete die 
informative und kurzweilige 
Versammlung gegen 21:30 Uhr.

Michael „Chappi“ Schardt
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Nichts kann die Vergangenheit 
und Gegenwart der Stadtteil-Ju-
melage Quartier St.Martin/Troyes 
und Martinsviertel/Darmstadt 
besser ausdrücken als die beiden 
Bilder zum diesjährigen 48. 
Treffen am traditionellen Pfingst-
termin. Zum Standardprogramm 
wurden in diesem Jahr zwei Hö-
hepunkte geboten.

Das Gestern: Besonders für die 
langjährigen Beteiligten der 
Stadtteil-Jumelage war der Be-
such am Urnengrab von Pezi auf 
dem Alten Friedhof eine Erinne-
rungsreise ins Gestern der Jume-
lage. Pezi, unser Vorsitzender 
des BVM für 16 Jahre, Kerbevad-
der für 30 Jahre, und bei alledem 
Musiker und Sänger für Frohsinn 
und gute Laune, war als Mitglied 
der damaligen Fußballabteilung 
des BVM Mitbegründer und einer 
der Motoren der Jumelage.

Das Heute: Unser umtriebiger  
Beisitzer Uwe Seitz nutzte seine 
Kontakte zu Bernd Salm am 
Oberfeld, um für den BVM zwei-
erlei zu erreichen. Im Salm Imbiss 
Darmstadt wurde Gegrilltes und 
Darmstädter Bier genossen. 
Danach lud der Nachbar von der 

Die Jumelage lebt!
Im Gestern und im Heute

Rosenhöhe/Oberfeld Ulrich Schei-
nert die Jumelierten aus Troyes 
und Darmstadt zur Besichtigung 
des Spanischen Turms ein. Des-
sen Restaurierung hatte die BS 
Kulturstiftung Darmstadt über-
nommen und 2020 abgeschlos-
sen. Der Stifter selbst bewirtete 

die Gäste mit edlem Wein und alle 
erhielten den Bildband des fürst-
lichen Turms. Den Besuch beglei-
tete der renommierten Fotograf 
René Antonoff, von dem die Bilder 
im Bildband stammen.

Der BVM dankt allen, die zum  
Gelingen dieses Jumelage- 
Treffens beigetragen haben.
Peter Schmidt
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Per Bus und Schiff durch 
Neckar und Odenwald

Am Morgen des 15. Juni sah das 
Wetter gar nicht gut aus. Um 
9 Uhr fuhren wir trotzdem gut 
gelaunt vom Nordbad aus unter 
dicken Wolken hindurch mit dem 
Bus ins badische Heidelberg.

Von dort aus ging es dann mit 
dem Schiff „Alt-Heidelberg“ auf 
dem Neckar entlang unter Wolken 
und Sonne über zwei Schleusen 
und durch grüne Wälder in die 
hessische Vierburgenstadt Neck-
arsteinach.

Hier stiegen wir wieder in unseren 
Bus ein und fuhren in die badi-
sche Stauferstadt Eberbach am 
Neckar, wo wir mit Blick auf den 
Fluss unser Mittagessen genießen 
konnten.

Das Wetter wurde immer besser. 
Die meisten von uns unternah-

men noch einen Rundgang 
durch die alte Stadt Eberbach 
mit ihren Stadtmauern, Türmen 
und Fachwerkhäusern, dann 
ging es bei schönstem Wetter 
per Bus auf idyllischen Oden-
waldsträßchen zurück nach 
Darmstadt.

Unser Dank gilt Georg Uhl für 
die Organisation und Barbara 
Schreeck, die uns wieder mit 
Informationen über die Ziele 
unserer Reise versorgte. 
Armin Schwarm
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Der Bürgerpark - 
eine noch nicht vollendete 
Erfolgsgeschichte
Im April wurde im Echo der grüne 
Bundestagsabgeordnete Philip 
Krämer zitiert mit den Worten: 
„Der Bürgerpark leistet einen 
wichtigen Beitrag für die Leben-
digkeit unserer Stadt und darüber 
hinaus. Das muss erhalten und 
ausgebaut werden.“ Dies schrieb 
er zu der für 1,29 Mio. € geplan-
ten Renaturierung des Moorteichs 
im Bürgerpark im Rahmen des 
Aktionsprogramms „Natürlicher 
Klimaschutz“. Das sei ein positi-
ver Beitrag für den Klimaschutz 
sowie Erhalt und Stärkung der 
biologischen Vielfalt und die 
Erhöhung der Lebensqualität. 
Richtig und wichtig - aber viel 
wichtiger wäre ein Verzicht auf 
die Bebauung im Bürgerpark.

Im Januar hieß es schon zuvor 
zum 50-jährigen Jubiläum des 
Parks: „Der Darmstädter Bürger-
park ist ein ganz besonderer Ort.“ 
Nicht nur, dass hier immer etwas 
los sei, sondern er sei, wie in der 
preisgekrönten Echo-Reporta-
ge aus dem Jahr 2021 erwähnt, 
auch ein wichtiger sozialer Puffer 
insbesondere für das Martins-
viertel, wo die Gentrifizierung 
längst nicht alle sozial Schwä-
cheren vertrieben habe und nicht 
alle Wohnverhältnisse schick und 
schön seien. Weiter stand hier: 
„Viele nichtkommerzielle Sport-
angebote auf öffentlich zugäng-
lichen Anlagen, eingewachsene 
Teiche und unberührte Natur, 
Rasenflächen, Spielplätze, eine 
Hundewiese, zwei Biergärten, 
dazu die Grillhütte des BVM und 
ein Drachenberg. Die Errichtung 
des Bürgerparks sei eine Erfolgs-
geschichte“.

Im Stadtlexikon schrieb der ehe-
malige Leiter des Gartenamtes, 
Reinhard Ruoff, dazu: „Der Park 
wurde zwischenzeitlich, vor allem 
für die Bürger des dicht besie-
delten Martinsviertels und für die 
Menschen in Neu-Kranichstein, 
ein wichtiger Ort der Naherho-
lung und hat stadträumlich als 
größter zentraler Freiraum einen 
besonders hohen ökologischen 
Stellenwert“, verbunden mit dem 
Hinweis: „…, dass der Ausbau des 
Parks aus Kostengründen teilwei-
se in sehr kleinen Bauabschnitten 
erfolgt sei, so dass er erst nach 
25 Jahren seinen Abschluss ge-
funden habe.“

Eine Einschätzung, die allerdings 
auf der Annahme gründete, dass 
die Parknutzung des heutigen 
Planungsareals vertraglich abge-
sichert war und somit nicht die 
Gefahr der Errichtung weiterer 
Wohngebäude bestand. Ein Trug-
schluss, der 2022 offensichtlich 
wurde mit der Verabschiedung 
des Bebauungsplans „Kastanien-
allee/Elfeicher Weg“ für 47 Einfa-
milienhäuser, gruppiert um den 
Teich gegenüber der BVM-Grill-
hütte inmitten des Parkgeländes. 
Ein wirklich erfolgreicher Ab-
schluss des Park-Projekts sähe 
anders aus!

Deshalb wurden 2023 durch 
den BVM und den Inhaber des 
Bayerischen Biergartens Normen-
kontrollverfahren beim Hessi-
schen Verwaltungsgerichtshof 
eingeleitet, um so diesen Fehler 
der Stadtverwaltung zu korri-
gieren. Auch die durch den BVM 
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erfolgte Taufe des Teichs zum 
„Bürgerteich“ war konsequenter 
Ausdruck dieses Widerstands, 
bei dem die Projektgegner nach 
wie vor davon ausgehen, dass 
der Bebauungsplan durch den 
Verwaltungsgerichtshof für null 
und nichtig erklärt wird.

Dann wäre der Weg frei für den 
Erwerb des Areals durch die 

Stadt mit anschließender Integra-
tion des Geländes in den Bür-
gerpark, die nur umso wichtiger 
erscheint, nachdem in direkter 
Nachbarschaft auf dem ehemali-
gen Messplatz jetzt noch weitere 
1.000 Einwohner ein Zuhause 
finden sollen und somit auch 
der Nutzungsdruck auf den Park 
unweigerlich zunehmen wird.
Maximilian Oeter und Peter Schmidt  

Die Presse begleitet seit 2019 diese Auseinadersetzung 

(bisherige Kosten des BVM für das Normenkontroll-

verfahren: 50.000 €). Darmstädter Echo, Frankfurter 

Rundschau und Allgemeine Zeitung, Lokalanzeiger  

und Bessunger Nachrichten berichteten und sorgten 

für die Information der Öffentlichkeit darüber, dass die 

Bebauung bisher verhindert wurde.
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Dieburger Str. 22, 64287 Darmstadt
Tel. 06151 967900, alice@engel-apotheke.de

Gerne für Sie da:
Mo–Fr	8:00–19:00 Uhr
Sa.	 9:00–19:00 Uhr

Parken Sie 20 Minuten 
kostenlos!

ENGEL APOTHEKE
am Alice-Hospital

Anz_Lesezeichen_93x65mm_20201020.indd   1 15.08.21   12:59

ÖFFNUNGSZEITEN       
MO-FR: 9 -14 + 15-18 UHR 
SAMSTAG: 9 -14 UHR
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Das „Lesezeichen“, der sympathi-
sche Buchladen in der Heinhei- 
mer Straße 82, ist 20 Jahre alt ge-
worden! Am 12. Juni 2004 wurde 
die Buchhandlung von Iris Mas-
suthe in der Liebfrauenstraße 69 
eröffnet. Britta Karadzole stieß im 
Jahr 2016 als Mitinhaberin hinzu 
und im Frühjahr 2018 erfolgte der 
Umzug quer über die Heinheimer 
Straße in das „neue“ Lesezei-
chen. Seit dem 1. Juli 2020 führt 
Britta Karadzole die Buchhandlung 
allein.

Dank hervorragender persön- 
licher Beratung sowie erstklas-
sigem und freundlichem Service 
des Teams um Britta Karadzole 
kann sich das „Lesezeichen“ ge-
genüber der Online-Konkurrenz 
behaupten. In hellem, angeneh-
mem Ambiente kann man hier 
nach Herzenslust nach seinen 
Lieblingsbüchern stöbern. Nicht 
nur Martinsviertler kaufen hier 
ihre Bücher. Viele Kunden kom-
men auch von außerhalb.

Ein Anliegen des Teams war und 
ist „Lust am Buch wecken“ und  
so sind Bücher für Kinder und  
Jugendliche einer der Schwer-
punkte in dem kleinen, aber 
feinen Buchladen. Aber auch die 
Erwachsenen kommen nicht zu 
kurz. Jenseits der Bücher, die 
in den üblichen Bestsellerlisten 
gelistet sind, finden sich hier 
ausgesuchte Bücher für jeden 
Geschmack.

Armin Schwarm

Buchhandlung Lesezeichen 
Heinheimer Straße 82  
64289 Darmstadt

Tel.: 06151/9677957 oder  
0151-74128577  
(SMS, WhatsApp, Signal)

buch@lesezeichen-darmstadt.de-
www.lesezeichen-darmstadt.de

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 9.00-14.00 und  
15.00-18.00, Sa 9.00-14.00

Oase der Literatur mitten 
im Martinsviertel
20 Jahre Buchhandlung Lesezeichen

ENGEL APOTHEKE
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1880 eröffnete Bäckermeister 
Jakob Weber in der heutigen 
Robert-Schneider-Straße 23 
(jetzt Schwarz Weiss Café) eine 
Bäckerei, die sich von einem be-
achtlichen Handwerksbetrieb zur 
Kuchenfabrik entwickelte.

Der Enkel des Gründers, Wilhelm 
(Willi) Weber, ging in die USA, wo 
er sich über 10 Jahre lang das 
Wissen als Bäcker und Student 
des „Institute of Bakery“ in 
Chicago für die Kuchenbäckerei 
in großem Stil erarbeitete. Mit 
vielen Ideen zurück in Deutsch-
land, erzwang der Krieg jedoch 
eine Pause. Es fehlte vor allem 
an Weißmehl und daher backte 
der Familienbetrieb Brot und 
Pumpernickel, das hauptsächlich 
aus Roggenschrot und Was-
ser besteht. Nach dem Krieg 
übernahm der leidenschaftliche 
Kuchenesser Willi die väterliche 
Bäckerei im Martinsviertel. Mit 

der Wirtschaftsreform ging es 
endlich aufwärts.

In noch handwerklicher Herstel-
lung begann er seine Kuchen-
offensive mit „holländischem 
Streuselkuchen“. Das Tages-
programm von 10.000 Stück 
sprengte bald die Kapazitäten 
des alten Betriebs. 1955 zog das 
Unternehmen zwischenzeitlich in 
neue Gebäude an die Riedstra-
ße um. Die industrielle Zukunft 
begann jedoch 1961 mit dem 
modernen Werk in Pfungstadt 
mit zahlreichen automatischen 
Backstraßen.

Weber - von der Backstube im  Martinsviertel zum 
größten Kuchenproduzenten   
Deutschlands
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Ab Ende der 90er Jahre begann 
sich das Kräfteverhältnis der in-
dustriellen Backwarenhersteller zu 
verschieben.

Ein Trend aus den USA, die Fer-
tigbackmischungen, verschärften 
den Konkurrenzkampf am Markt. 
Die Großbäckerei Weber wurde 
1996 aufgekauft und zerteilt. 
Weitere Fusionen und Übernahmen 
folgten. Die erfolgreiche Marke 
von Weber, das Toastbrot „Golden 
Toast“, wird heute noch gebacken 
und angeboten.

Mit am Bekanntesten unter den 
Weber-Backwaren war der Klein-
kuchen „Weberli“. Viele liebten das 
dunkle Küchlein mit Kakaoglasur, 
dem hell gebänderten Zuckerguss 
und der weißen Cremefüllung. In 
den 70er-Jahren begleiten die „We-
berli“-Kleinkuchen auch die Flug-
gäste der Deutschen Lufthansa.

Anfang der 2000er Jahre tausch-
ten sich Nostalgie-Fans der süßen 
Leckerei in Foren aus, wie man sie 
am besten nachbacken kann. Auch 
heute noch sind dem Weberli nach-
geahmte Kleinkuchen erhältlich.

Und jetzt erst mal eine Tasse Kaf-
fee und ein Stück Kuchen!
Christine Hammel

Weber - von der Backstube im  Martinsviertel zum 
größten Kuchenproduzenten   
Deutschlands

 	           Wohl als erster  
                       Bäcker in Deutsch-    
                      land belieferte Willi 
                   Weber den Lebens-
                 mitteleinzelhandel mit  	
	 Kuchen. Erfolgreich 
        wurde das Unternehmen 
durch den Frischdienst. Um die 
vom Band rollenden und ver-
packten Backwaren durch Fahrer 
tagesfrisch an den Einzelhandel 
bringen zu können, wurde ein Netz 
aus zahlreichen Niederlassungen 
in der ganzen BRD aufgebaut.

1972 versorgte die Wilhelm Weber 
GmbH & Co. KG Westdeutschland 
mit 70 verschiedenen Sorten 
Frischgebäck. 110 Millionen 
Mark Umsatz und über 900 
Arbeiter und Angestellte hatte 
das Unternehmen vorzuweisen. 
Damit zählte die Kuchenfabrik zu 
den größten deutschen Indust-
rieunternehmen der damaligen 
Backwarenbranche.

Der steile Aufstieg war auch 
einer Gewohnheitsänderung der 
Haushalte zu verdanken. Immer 
mehr Frauen bevorzugten den 
zeitsparenden Großeinkauf in nur 
einem Supermarkt und griffen 
eher zum Fertigkuchen, statt den 
Sonntagskuchen selbst zu rühren 
und in die Röhre zu schieben.
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Informationen und 
Anmeldung unter: 
mail@ucooking.de

ucooking –  
Die neue Kochschule 
in Darmstadt
Tel. 0163 185 2977  
www.ucooking.de

Neue
Kochkurse 
ucooking

Events für Firmen und Vereine
Kochkurse
Messer Schleif- & Schneidkurse
Barista Kurse
Grill-/BBQ Workshops
Kinderkochkurse

Lernen Sie kochen mit unseren Profis.

Portugiesisches „Spezialitätenrestaurant“ mit „Gin und Whisky Bar“

Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag von 17.00 bis 01.00 Uhr 
Feiertage: 12.00 bis 15.00 und 17.00 bis 01.00 Uhr – Sonntag & Montag Ruhetag

Telefon: 06151 971796, E-Mail: reservierung@adega-alentejana.de 
Heinheimer Str. 38, 64289 Darmstadt - Inhaber: Maria Santos und Blaise Kapet

ginbar-darmstadt.deadega-alentejana.de
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Haus Koban – 1926 vom Architekten Wilhelm Koban in expressionistischem Stil im Alfred-
Messel-Weg 28 errichtet (heute Richard-Wagner-Weg 28)

Der Alfred-Messel-Weg hatte 
bis auf das kurze Stück zwi-
schen Spessartring und Eisen-
bahnbrücke früher einen gänz-
lich anderen Verlauf als heute.

Prof. Dr.-Ing. h.c. Alfred Messel 
(*1853 Darmstadt, +1909 
Berlin), Ehrendoktor der TH 
Darmstadt, Architekt des 
von 1897 bis 1906 erbauten 
Hessischen Landesmuseums 
sowie auch des Berliner Perga-
monmuseums, gehörte zu den 
bedeutendsten Visionären der 
modernen Großstadtarchitektur. 
Im Jahr 1918 wurde der Hohle 
Weg zwischen Spessartring und 
Fasaneriemauer ihm zu Ehren 
umbenannt.

Messel war jüdischer Herkunft, 
weshalb die Straße nach der 

Machtergreifung der National-
sozialisten nochmals umgetauft 
wurde. Neuer Namenspatron 
war seither (und ist es noch 
heute für den langen Straßen-
abschnitt jenseits der Bahnlinie) 
Adolf Hitlers Lieblingskompo-
nist Richard Wagner.

Erst 1965 erhielt ein kurzes 
Stück Straße wieder seinen alten 
Namen zurück. In der zweiten 
Hälfte der 60er-Jahre wurde der 
Alfred-Messel-Weg im Zuge der 
Bebauung des ehemaligen Karls-
hofgeländes parallel zur Bahn-
linie bis zum Schwarzen Weg 
verlängert. Ab 1975 entstand 
dort das Wohnheim Karlshof für 
ca. 1.000 Studenten.
Armin Schwarm

ALFRED-MESSEL-WEG
Straßennamen im Martinsviertel
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Merckstraße 13  ·  64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080  

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam im 
Trauerfall und bei der Vorsorge. 

Ihre persönlichen Wünsche stehen 
bei uns stets im Mittelpunkt.

Die Kultkneipe
im Viertel

Riegerplatz 7

Öffnungszeiten: 
Mo–So ab 17 UhrDARMSTADT

Schlossgartenplatz 11
64289 Darmstadt
Telefon 06 151 - 9 674 409

Gastgarten 
auf dem Schlossgartenplatz

Öffnungszeiten
MO. - SA. ab 17 Uhr 
Sonn- und Feiertage geschlossen

instagram/bedouindarmstadt
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Streichelstunden mit Hunden 
gehören schon lange zum Ange-
bot der sozialen Betreuung in der 
Emilia Seniorenresidenz in der 
Emilstraße. Die positive Wirkung 
des Kontakts von Mensch und 
Tier ist bekannt. Neu aufgenom-
men wurde für Bewohner*innen 
von Emilia jetzt der Kontakt mit 
den Luna-Alpakas in Arheilgen 
in der Weiterstädter Landstraße. 
Von dort kamen schon die stu-
benreinen Alpakas „Shorty“ und 
„Samuel“ mit ihren Betreuerinnen 
in das Emilia-Lilienpalais in der 
Gagernstraße.

Jetzt besuchten am 22. Mai die 
Bewohner*innen der Emilia-Emil-
straße die Alpakas in ihrem Zu-
hause auf der Weide in Arheilgen. 
Nach der Begrüßung wurde über 
die Lebensweise, Verhalten und 
Herkunft der Alpakas informiert 
und dann waren alle auf der Wei-
de mitten in der Herde und füt-
terten, streichelten und kuschel-

Nachrichten aus der Emilstraße
Alles für die Bewohner*innen: Alpaka-Streicheleinheiten und  

Gartenfest mit BVM

ten mit ihnen. Alle waren von den 
zutraulichen und liebenswerten 
Tieren begeistert. Der Ausflug zu 
den Alpakas bereitete allen eine 
riesige Freude.

Das Heinerfest wird in der Emilia 
Seniorenresidenz seit vielen, vie-
len Jahren mit einem Gartenfest 
in Zusammenarbeit mit dem BVM 
eröffnet. In diesem Jahr werden 
am Donnerstag, dem 4. Juli ab 
15 Uhr alle Bewohner*innen und 
ihre Gäste zu Kaffee, Kuchen und 
Musik eingeladen. Ein Musiker 
unterhält mit Schlagern aus alten 
und neuen Zeiten und animiert 
zum Mitsingen. Das alles wird 
vorbereitet zusammen mit der 
Leitung der Emilia Seniorenresi-
denz und durchgeführt mit Hilfe 
von vielen Mitarbeiter*innen des 
Pflege-, Küchen- und Sozial-
bereichs. Für diese jahrelange 
Zusammenarbeit dankt der BVM 
sehr herzlich.
Peter Schmidt

Kuschelfreuden von Mensch und Tier

Merckstraße 13  ·  64283 Darmstadt
Tel: 06151 599080  

www.kahrhof-bestattungen.de

Lernen Sie uns kennen, 
bevor Sie uns brauchen.

Wir beraten Sie einfühlsam im 
Trauerfall und bei der Vorsorge. 

Ihre persönlichen Wünsche stehen 
bei uns stets im Mittelpunkt.
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Heißt es demnächst wieder in 
der Martinsstubb‘. Die neu-
en Wirtsleut‘ Marisa Hotz und 
Roland Kutscher stehen schon in 
den Startlöchern. Die Traditi-
onskneipe soll wieder zu „altem 
Leben“ erweckt werden.

Bereits um 11 Uhr morgens 
wird sich die Tür an der Ecke 
Liebfrauen-/Arheilger Straße für 
die Gäste öffnen. Damit schließt 
sich die Lücke im Tageslauf, die 
mit dem Schließen des Bangerts-  
ecks entstanden war. Abends soll 
es bis ein Uhr, sonntags bis 23 
Uhr gehen.

Nach dem Heinerfest soll es 
am Dienstag, 9. Juli, losgehen 
und am Samstag, 13. Juli, die 
offizielle Eröffnungsparty ab 15 
Uhr steigen. Und gefeiert soll 
oft werden – zur Kerb, als Okto-
berfest, zu Helloween, Fasching 
und wo es sonst nötig ist. Der 
geräumige Saal steht für Ver-
einstreffen, Gesellschaften wie 
Geburtstags- und Firmenfeiern, 
Hochzeiten und sonstige Anläs-
se zur Verfügung. Roland hat als 

Auf die Plätze – 11 Uhr – los!

Wirt der DJK/SSG-Vereinsgast-
stätte Erfahrung mit größeren 
Gruppen und Feierbiestern. Ne-
ben Darmstädter- und Grohe-
bier gegen den Dorscht helfen 
ein Flammkuchensortiment 
und heiße Worscht gegen den 
kleinen Hunger. Ab Saisonstart 
sind neben den Lilienspielen 
auch Bundesliga und europäi-
sche Spiele über SKY und DAZN 
zu verfolgen und die Skatspie-
ler haben auch wieder eine 
Zuflucht.

Zur Martinskerb wird zum Um-
zug ein Martinsstubb‘-Wagen 
am Start sein und flüssige Nah-
rung am Straßenrand gereicht. 
Der Kerbefrühschoppen am 
Montag hat auch wieder seine 
alte und neue Heimat.
Michael „Chappi“ Schardt

Martinsstubb‘
Liebfrauenstraße 39
Mo-Sa 11-1 Uhr, So 11-23 Uhr
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Auf die Plätze – 11 Uhr – los! Ei Gude wie!?!

sacht de Heiner, wenn er ’n annern 
trifft. Also Begrüßung und Frage 
nach dem Befinden in einem. „Gude“ 
ist wohl das umfassendste hessische 
Wort, es kann vieldeutig eingesetzt 
werden: als „Hallo,wie geht’s?“ (Ei 
gude wie?) – und seit 12 Jahren 
auch an Stelle von „Prost“. Denn 
damals erfanden Achim Karn und 
Marco Döll aus Groß-Zimmern das 
GUDE-Bier, das bei der Schmuk-
ker-Brauerei im Mossautal gebraut 
wird. Nun ist GUDE auch im neuen 
Herrngartencafé die Frage nach den 
Getränk des Verlangens. Denn hier 
wird GUDE-Bier und -Äppler ausge-
schenkt. Der wird bei Heil gekeltert 
und ergänzt das Liefertableau der 
Jungbrauer.

Aus Groß-Umstadt kommen Benja-
min und Tessali Bantschow, die dort 
einen Catering-Service betreiben. 
Seit zwei Jahren sammeln sie Bier-
garten-Know-How in der Fasanerie 
in Aschaffenburg, was sie nun hier 
im „hgc“ (kurz für Herrngartencafé) 
zur Anwendung bringen können. 
Seit Anfang Mai hat das Lokal in 
Darmstadts Zentralpark die Pforten 
geöffnet.

Hier ist Selbstbedienung angesagt! 
Neben der Kasse rotieren Grillhendl 
am Drehspieß. Zum Essensangebot 
gehören neben den Biergartenklas-
sikern Brezn, Obatzter, Wurst- und 

anderen Salaten auch Warmes wie 
Schnitzel, Bratwürste, Pommes und 
Flammkuchen in vielen Variationen 
sowie Süßes wie Kuchen und eine 
einladende Eistheke. Das Damen-
gedeck umfasst Rhabarbersecco & 
Weinbergpfirsich und die Herren 
bekommen Bier und ’nen Willi. Das  
Alles zu erschwinglichen Preisen.

Die Fussball-Euro soll auf Lein-
wänden übertragen werden und 
am Donnerstag spielen Bands 
und DJs zum Afterwork. An den 
Wochenenden wird die Konzertmu-
schel mit Promenadenkonzerten 
bespielt. Nachdem das Kulturamt 
diesen Service in diesem Jahr 
eingestellt hat, springt das hgc in 
die Presche und engagiert Musi-
ker und Bands verschiedener 
Musikstile. Momentan ist nur 
Biergartenbetrieb - der Innen-
ausbau soll bis zum Herbst 
abgeschlossen sein.
Michael „Chappi“ Schardt

Herrngartencafé
Schleiermacherstraße 29
täglich 11.30 bis 22 Uhr
www.hgc-bantschow.de
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30 Jahre FrauenZentrum 
in der Darmstädter Kyritzschule

Ein Zusammenschluss der Verei-
ne „Kooperation Frauen e.V.“ und 
„FrauenKulturZentrum e.V.“ ermög-
lichte es den Darmstädter Frauen 
am 16. September 1994 in der 
ehemaligen Kyritzschule ein Frauen-
Zentrum zu eröffnen.

Ziel war es, einen zentralen Ort 
zu schaffen, der Frauen Freiräume 
unabhängig von ihrer sexuellen 
Orientierung, Religion, Kultur oder 
Nationalität, des Alters oder der 
sozialen Herkunft bietet. Gleichbe-
rechtigung und Aufhebung der Be-
nachteiligung in allen privaten und 
gesellschaftlichen Bereichen stand 
im Zentrum der Aktivitäten.

Der Verein „Kooperation-Frauen 
e. V.“ ist arbeitsmarkt- und gesell-
schaftspolitisch ausgerichtet und 
bietet Angebote für geflüchtete 
Frauen und Migrantinnen. Das 
FrauenKulturZentrum e. V. bietet 
Unterstützung und Schutzräume für 
Frauen in schwierigen Lebenssitu-
ationen und setzt sich besonders 
für die Interessen von Lesben ein. 
Das gemeinsame Miteinander der 
Trägervereine wird getragen von 
Respekt und gegenseitiger Wert-
schätzung. So wurde das Zentrum 

eine unverzichtbare Anlauf- und 
Begegnungsstätte für Frauen.
Das FrauenZentrum, inzwischen 
eine fest etablierte Größe im Stadt-
geschehen, muss sich ständig neuen 
Herausforderungen stellen. Ging es 
in den Anfangsjahren darum, auf 
die vielfältigen Benachteiligungen 
von Frauen aufmerksam zu machen 
und Freiräume zu schaffen, geht es 
heute auch darum, die erkämpften 
Frauenfreiräume zu bewahren und 
zu verteidigen.

So blicken die Mitgründerinnen und 
Vereinsfrauen auf 30 bewegte Jahre 
zurück und feiern gemeinsam in 
diesem Jahr ihren unermüdlichen, 
kreativen Einsatz für ein gewaltfrei-
es und selbstbestimmtes Leben für 
Frauen. Geplant sind, entsprechend 
dem Anlass, 30 Veranstaltungen. 
Zum Jubiläumsfestakt am 11. Ok-
tober ab 16.00 Uhr sind alle Frauen 
eingeladen im Frauenzentrum 
mitzufeiern.

Das Programm des Frauenzen-
trums mit beiden Vereinen und 
ihren Veranstaltungen sind unter            
www.frauenzentrum-darmstadt.de 
zu finden.
Rita Weirich
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Stadt der kurzen Wege?
Verkehrsberuhigung durch Einbahnstraßen im Lichtenbergblock

Die Stadt will, nach der Parkraum-
bewirtschaftung, als erste Stufe des 
Heinerblocks ein Einbahnstraßen-
system mit Teilsperrungen umsetzen 
(https://heinerblocks.de/projekt/). 
Als zweite Stufe ist dann ein Verbot 
des Gehwegparkens geplant. Dass 
das ausgerechnet in einem Block 
geschehen soll, in dem es gemäß 
Verkehrsgutachten, abgesehen von 
der Liebfrauenstraße, ohnehin fast 
keinen Verkehr gibt, ist absurd! 
Statt den nicht vorhandenen Ver-
kehr zu beruhigen, schafft man so 
nur zusätzlichen Parksuchverkehr 
und längere Wege und somit eine 
Verkehrsmehrbelastung. Zudem 
führt die Ausweisung von Einbahn-
straßen erfahrungsgemäß zu einer 
Beschleunigung des Verkehrsflusses 
und damit zu einer Erhöhung der 
Unfallgefahr.

Hier drei Beispielstrecken, die im 
Block von drei unterschiedlichen 
Personen regelmäßig zurückgelegt 
werden müssen. Wenn man das 
hochrechnet, kann man sich vorstel-
len, wie viele zusätzliche Kilometer 
gefahren werden müssen.  

Vom Rhönring in die Kaupstraße/
Ecke Lichtenbergstraße:
Ohne Einbahnstraßen 200 Meter, 
mit geplanten Einbahnstraßen und 
Straßensperrung 800 Meter

Von der Mitte Wenckstraße in die 
Heinheimer Straße:
Ohne Einbahnstraßen 87 Meter, via 
Einbahnstraßen 350 Meter

Von der Heinheimer Straße in die 
Tiefgarage Kaupstraße:
Ohne Einbahnstraßen 12 Meter, via 
Einbahnstraßen 450 Meter

Sinnvoll wäre: Den ganzen Block nur 
noch frei für Anlieger und für den 
Durchgangsverkehr zu sperren. 
Straßenaufpflasterungen z. B. vor dem 
Da Carlo oder auch an anderen Gefah-
renstellen und konsequentes Freihal-
ten der Kreuzungen durch Pflanzkübel 
etc. mit Schaffung von Anwohnerkom-
munikationsbereichen.

Und im Großen: Verbesserung des 
ÖPNV-Angebotes mit optimierter 
Linienführung, Umlandanbindung und 
Einsatz kleinerer Einheiten mit höherer 
Taktfrequenz - gegenfinanziert durch 
zumindest teilweise Parkraumbewirt-
schaftung im gesamten Stadtgebiet. 
Aber vor allem: Erst mal mit den 
Anwohnern reden statt nur mit oft 
externen Aktivisten! Eine Anwohner-
befragung, die diesen Namen verdient, 
hat es hier nicht gegeben.
Heiko Becker/Max Oeter
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SCHWARZ WEISS CAFE
SCHLOSSGARTENCAFE

SCHLOSSGARTENCAFE 
Robert-Schneider-Straße 23 
64289 Darmstadt 
Telefon 06151 79417 
 

Offnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.00-19.00 Uhr 
Sa., So. und an Feiertagen 
8.00-19.00 Uhr

Vermietung über Karl-Heinz Kirsch
e-Mail ziegelbusch183@web.de
Telefon 0171 6704815
Kosten 200,- € + Strom und 
Wasser, zzgl. 250,- € Kaution

Vermietung

Reservierung erforderlich (ca. 6 Monate zuvor)
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Ende August kann Ubuntu am Mol-
lerplatz seinen 15. Jahrestag feiern. 
Angefangen hat es in einer ehemali-
gen Reinigung in der Mollerstraße 28 
Ecke Barkhausstraße (dem heutigen 
kleinen Ubuntu).

Seit 2012 gibt es das reisende Haus 
der Materialien. Mit einem Kleinbus 
werden Materialien, eine Werkbank, 
ein Tisch und Staffeleien an Spiel-
plätze und öffentliche Grünanlagen 
in Darmstadt und Griesheim ge-
bracht und daraus kleine Kunstwerke 
geschaffen.

Im Jahr 2013 begann das Projekt 
„Schatzinsel“ auf dem Friedrich-
Ebert-Platz. Bis zum 11. Juli und 
vom 29. August bis zum 10. Oktober 
von 15:30 Uhr bis 18:30 Uhr werden 
auch dieses Jahr aus verschiedenen 
Materialien Schätze gebastelt.

Im Jahr 2019 konnte dann im ehe-
malige Pfarrhaus am Mollerplatz 
das „Haus der 1000 Dinge“ eröffnet 
werden. Hier werden Restmaterialien 
aus der Industrie, dem Handwerk 
und aus Privathaushalten gesammelt 
und als Material für Bastelarbeiten 
in Kursen, Workshops und Freizeiten 
genutzt.

Im kleinen Ubuntu und im Haus der 
1000 Dinge finden Kurse und Work-
shops für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene sowie Ferienfreizeiten 
statt. Nähere Informationen gibt es 
im Internet bei www.ubuntu-dorf.de

Für die Unterstützung dieser 
Aktivitäten wurde im März 2012 
der gemeinnützige Verein Ubun-
tu e. V. gegründet. Geleitet wird 
der Verein von der Gründerin von 
Ubuntu Ina Stoppels sowie von Sigrid 
Spohr-Nissen und Nina Poppe. 

Rolf Henning

15 Jahre Ubuntu

Ina Stoppels (links) und Nina Poppe (Sigrid Spohr-Nissen ist z. Z. In Elternzeit)
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1. VORSITZENDE	 Sabine Deitrich-Büttel	 0178 7526594
2. VORSITZENDER	 Michael Schardt	 0152 21989973
RECHNERIN 	 Barbara Schreeck  	 06151 788911
SCHRIFTFÜHRERIN	 Birgit Engel 	 0163 2576846 
BEISITZER 	 Jürgen Blumenschein 	 06151 44359 	
	 Michael Deitrich 	 0177 2161444 
	 Karl-Heinz Kirsch	 0171 6704815
	 Regina Plümer 	 0175 2575114
	 Christine Schmidt 	 06151 74543
	 Uwe Seitz	 0163 1852977
	 Georg Uhl 	 06151 718370

Der BVM-Vorstand

GESCHÄFTSSTELLE 
Büdinger Straße 21 
64289 Darmstadt
BVM-DA@gmx.de 

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Darmstadt
IBAN: DE03 5085 0150 0000 5618 19
BIC: HELADEF1DAS
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BEZIRKSVEREIN 
MARTINSVIERTEL E. V.
Büdinger Straße 21, 64289 Darmstadt 

Beitrittserklärung
Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft 
im Bezirksverein Martinsviertel e. V.

Name, Vorname

Straße 

PLZ, Ort 

Geburtsdatum 

Telefon 

Handy 

E-Mail		

Jahresbeitrag: Erwachsene 20 €/Kinder und Jugendliche 10 €

Ort, Datum

Unterschrift 		              bei Minderjährigen
			               ges. Vertreter

Einzugsermächtigung
Ich bin damit einverstanden, dass der zu entrichtende Jahresbeitrag
von meinem Konto im Lastschriftverfahren eingezogen wird.

IBAN 

BIC	

Diese Erklärung hat so lange Gültigkeit, bis ich sie schriftlich 
gegenüber dem Bezirksverein Martinsviertel e. V. widerrufe.

Datum, Ort		              Unterschrift Kontoinhaber
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Liebfrauenstr. 56
64289 Darmstadt
Tel. 06151 712757
Fax 06151 712746
www.optiker-resch.de

Brillen · Contactlinsen · Accessoires

Gute Stimmung
ist einfach.

sparkasse-darmstadt.de

Wenn das Engagement
der Bürger gefördert und
verlässlich unterstützt
wird. 

ANZEIGEN    FLYER    LOGOS    FACEBOOK    GOOGLE    INSTA    WEB

Agentur für Mediendesign

Lichtenbergstr. 68, 64289 DA

Telefon 06151 73640 

kontakt@lichtenbergnetz.de

www.afm-lichtenberg.de
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Vor zwei Jahren wurde Christine 
Schmidt in den BVM-Vorstand 
gewählt. Sie meldete sich spontan 
für eine vakante Beisitzerposition, 
da die umfangreichen Aktivitäten 
des BVM sie beeindruckt hatten. 
Durch ihren Ehemann, unser 
umtriebiges Ehrenmitglied Peter 
Schmidt, hatte sie bereits Einblick 
ins BVM-Vereinsleben. Auch 
ohne Vorstandsamt war Christine 
Schmidt seit vielen Jahren für den 
BVM aktiv, nahm Jumelage-Gäste 
aus unserer Schwesterstadt Tro-
yes auf und half, wo es möglich 
war.

In der Vorstandsarbeit wird sie 
vor allem dafür geschätzt, dass 
sie immer kühlen Kopf bewahrt, 
ausgleichend wirkt und es ver-
steht, die Wogen zu glätten, wenn 
es bei Diskussionen einmal hoch 
hergeht.

Beisitzerin im BVM-Vorstand
Christine Schmidt

Seit 1977 lebt Christine Schmidt 
bis auf einen kurzen Ausflug ins 
Johannesviertel im Martinsviertel. 
Beruflich hat sie bis 1992 als Kin-
derkrankenschwester im Klinikum 
gearbeitet und nach einer Weiter-
bildung zur Lehrerin für Pflege-
berufe viele junge Menschen zu 
Kinderkrankenschwestern und 
Kinderpflegern ausgebildet.

Christine Schmidt hat eine Toch-
ter, einen Sohn und drei Enkel 
zwischen 14 und 24 Jahren.

Ihre künstlerische Ader ist genau-
so unverkennbar wie ihre soziale 
Ader. So war sie 2023 bei Viva 
Vittoria mit handgearbeiteten De-
cken dabei, stellt jetzt für Vivanja 
Nadelarbeiten für soziale Zwecke 
her und ist im Förderverein „Wild-
wasser“ aktiv.
Armin Schwarm

Christine Schmidt und Ehemann Peter mit Gästen aus Troyes bei Salm am Oberfeld
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Bezirksverein Martinsviertel e. V. DA
Büdinger Straße 21
64289 Darmstadt
BVM-DA@gmx.de
www.bvm-da.de

Termine im Martinsviertel

zusammengestellt von Michael „Chappi“ Schardt

Jeden Dienstag	
		  AWO Familienzentrum 
	 14:00-15:30 	 Senior*innencafe  
	 15:30-17:30	 knit & talk -Strigge un‘ schwätze
	
Juli 2024

Do. 04.07.	 15.00 Uhr 	 Emilia Seniorenresidenz:  
		  BVM-Gartenfest
Di. 16.07.	 20.00 Uhr	 HoffArt Theater: 
		  Session der Jazzconceptions
Do. 25.07.	 20:00 Uhr	 Achteck: Jam Session
Sa. 27.07.	 12:00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag
Mi. 31.07.	 20:30 Uhr	 Aktivspielplatz Herrngarten: 
		  Just for Fun Straßentheaterfestival
	
August 2024

Do. 01.08.	 20.30 Uhr	� Riegerplatz: 
		  Just for Fun Straßentheaterfestival
Fr.-Sa. 02.08.- 03.08	 Bürgerpark und BVM-Grillhütte: 
		  Flohmarkt und Bürgerschoppen
Do. 22.08.	 20:00 Uhr	 Achteck: Jam Session
Sa.  24.08.	 12.00 Uhr	 Spielplatz Lichtenbergstraße: Backtag

September 2024

Fr.-Mo.    06.09.-09.09	 74. Martinskerb
Sa. 07.09.	 21.00 Uhr	 27. Watzemussiggnacht
Do. 12.09.	 20:00 Uhr	 Achteck: Jam Session
Fr. 20.09.	 11.00 Uhr	� Emilia Seniorenresidenz: Oktoberfest
Sa. 28.09.	 18:00 Uhr	 Riegerplatz: Weinfest


